
mMeutger, N  O18& U s Das Kloster Amelungsborn 1mM Splegel der Zzister-
ziensischen Ordensgeschichte. Mıt einem Vorwort VO Prof. Dr Christhard
Mahrenholz Hildesheim erlagsbuchhandlung August Lax 1968, VIIL, 103 s 1

ADDb., Tabelle, brosch 10,—

\Vert. ist durch seine verschıedenen Publikationen auf dem CGiebiete der
nıedersachsischen Klostergeschichte schon weıthın bekannt geworden. So
schlienen bereıts VO  w} iıhm „Evangelische Konvente ın den welfischen Landen
und der Grafschaft Schaumburg” 1961), „Das Stift Mollenbec 4 „EVange-
lısche und simultane Stifter ın Westfalen“ (1968) Hıer legt ın einer knappen
Darstellung als Ergänzung der bereits über Amelungsborn erschienenen FA
ratur „Kirchengeschichtliche Phänomene“ VOIL, indem mehr über das geistige
en (Frömmigkeitsstreben, Liebestätigkeit un udien als üuber die rein
außerliche eıftle und die wirtschaftliche Bedeutung dieses OSiIeTSs SCAhre1
Krıtisch und ausführlich betrachtet NAGTT die vorliegenden QQuellen Z Ge-
SCh1ıchie VO  ; Amelungsborn und beleuchtet auch die ekannie ründungs-
geschichte des OSTIeTrSs UrC Tali Slegiried VO  _ Homburg Die beigegebenen

Aufnahmen bereichern den Inhalt der Broschuüre. Z den angegebenen
Quellen un der Lıteratur sel noch hingewlesen f Literarıische Notizen AAUE
Geschichte VO  _ ıIn der Nıedersachsischen Landesbıbliothek Hannover (Hs

468) Der Uumsirıtliene sollte N1C! als einzlger Urkundenbeleg
genannt werden 12) Die ungewöÖhnliche Bezeichnung „Vollmönche“” moöchten
WIT leber erseizen UrC| „Priestermönche*”! ( 43) Sehr zweifelhaft ist ob
die eNnrza der onche adeliger erkun Wa  < Zu den en der Kirche
se1l hingewlesen auf plıe Maß un egel, achen 1959, Dissert

Zu der schriftstellerischen Taäatıgkeıit der Monche Iın ( 5) sSEe1 bemerkt, daß
Jan VO  ; Brunswik, oncl ın A J 1372 den Wiıigalo1s-Roman illustrierte, den
erzog TeC! IB VO  m} raunschweig-Grubenhagen wıdmete ET ist die TUuhEesie
Illustration des 1200 entstandenen Versromans überhaupt. eiz 1n Leiden
befindlich und gezeigt be1l der Ausstellung des Landes Nordrhein-Westfalen
ın Corvey 1966 (S uch uns un Kultur 1m Weserraum Katalog Bd. 11
Nr AD 541

Be1l der vorhandenen Fulie VO  ; überlieferten Urkunden, en und Hand-
schrıften mi1ıt Erganzung der Urkundenbücher VO Hıldesheim, Hannover, alen-
berg eicCc SOWwWw1e der rdenspublikationen dieses OS{iIers ware 1ne ausführliche
Geschichte 1m Rahmen der „Germanıla sacra“” sehr erwunscht.

Hildesheim Engfier

Krumwiede, ans-Walter IS Vorchristlich-Christliche Frühge-
Schıchtie 1n Niedersachsen. Mıt Beiträgen VO  z} Drögereit, Genrich, NI-
quet, D. Zoller, Sommer, Schäafer, Jankuhn, D. Kahl un G. Kliesow.
ntier Mitwirkung VO ermann DOorri1ies, Rıchard Drögereit un erhar
Klügel ISg VO  _ ans-Walter Krumwilede, omberg L1ıppe),
Willi ıhn 162 S ADbDb., Plan Beiheft ZU anrbuc| der (‚esell-
schafit TÜr Nieders Kirchengeschichte 19606, kart

Dıie rage nach der Frühgeschichte der christlichen Missionierung 1eder-
sachsens ist seıf der erschıenenen Dissertation VO  _ Wiıedemann (Die Sachsen-
bekehrung Veröffentlichungen des internationalen Instıtuits TUr mM1SsS10NS-
wissenschaftliche Forschungen NEeUE el unster 1932), wıieder 1913 geste
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